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von Thomas Claudius Huber

Silverlight-Anwendungen laufen 
in ihrer eigenen Umgebung ab, 
das heißt innerhalb des Plug-ins. 

Zum Implementieren einer Silverlight-
Anwendung verwendet man C# und 
XAML. Mit HTML und JavaScript 
muss man sich eigentlich nicht aus-
einandersetzen. Zudem ist durch die 
Plug-in-Technologie die Browserkom-
patibilität gewährleistet und die An-
wendung wird im Internet Explorer 
und im Firefox auf jeden Fall gleich 
dargestellt. Obwohl es diese Vorteile 

bietet, wird das Silverlight Plug-in nicht 
nur in fast leeren HTML-Seiten integ-
riert. Stattdessen kann es beispielsweise 
in eine bestehende Webseite eingebettet 
werden. Dann steigt das Bedürfnis, aus 
Silverlight auf die bestehenden Elemen-
te zuzugreifen oder umgekehrt, aus den 
bestehenden HTML-Elementen etwas 
in der Silverlight-Anwendung auslösen 
zu können. Dieser Artikel, der fünfte 
Teil der Silverlight-Serie, bringt Licht ins 
Dunkel. Zunächst wird geklärt, wie die 
Lücke zwischen Silverlight und HTML 
geschlossen wird. Dazu wird aus Silver-
light auf das HTML DOM zugegriffen. 

Inhalt
Dieser fünfte Teil der Silverlight-Serie 
zeigt, wie aus Silverlight auf HTML 
und JavaScript, und aus JavaScript auf 
Silverlight-Objekte und -Methoden 
zugegriffen wird

Zusammenfassung
Wird Silverlight in eine bestehende 
Webanwendung eingebettet, sollte es 
auch auf JavaScript-Ressourcen Zugriff 
haben. Umgekehrt können klassische 
HTML-Elemente via JavaScript eine 
Silverlight-Anwendung „fernsteuern“
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Crossover mit Silverlight

JavaScript-Methoden in Silverlight aufzurufen ist sinnvoll, wenn komplexer JavaScript-Code in Ma-
naged Code konvertiert werden muss. Auch aus JavaScript eine Silverlight-Methode aufzurufen, ist 
möglich.Wie es geht und wo das HTML DOM ins Spiel kommt, zeigt dieser fünfte Teil der Serie.

Mit Silverlight auf HTML-Elemente und JavaScript zugreifen 
und umgekehrt
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Anschließend wird JavaScript aus Silver-
light aufgerufen bevor der umgekehrte 
Weg gezeigt wird. Okay, auf geht’s.

Silverlight und HTML DOM

Das HTML Document Object Model 
(HTML DOM) steht für die Bereitstel-
lung der HTML-Elemente als Baum-
struktur. Silverlight bietet eine Möglich-
keit zur Interaktion zwischen Managed 
Code und dem HTML DOM. Die dafür 
verwendete Technologie wird als HTML 
Bridge bezeichnet. Die HTML Bridge 
bildet quasi die Brücke von Silverlight zu 
klassischem HTML. Die HTML Bridge 
ist es auch, die den Aufruf von JavaScript 
ermöglicht. Unter HTML Bridge sind 
ein paar Klassen zu verstehen, die gleich 
verwendet werden. Das Silverlight-Plug-
in besitzt einen Parameter enableHt-
mlAccess. Mit diesem Parameter haben 
Entwickler die Möglichkeit, die Funk-
tionalität der HTML Bridge ein- oder 
auszuschalten. Wird das object-Tag zum 
Instanzieren des Silverlight Plug-ins ver-
wendet, wird die Funktionalität der HT-
ML Bridge wie folgt eingeschaltet:

<param name=“enableHtmlAccess“ value=“true“ />

Setzen Sie den Parameter auf false, wird 
die Silverlight-Anwendung beim Zugriff 
auf das HTML DOM durch eine Invalid-
OperationException die Nachricht 
„DOM/Scripting Bridge is disabled“ er-
halten. Ist der enableHtmlAccess-Para-
meter auf true gesetzt, kann es losgehen. 
Der Zugriff auf HTML-Elemente gestal-

tet sich aus Silverlight ähnlich dem Zu-
griff aus JavaScript. In JavaScript wird 
auf Objekte aus dem HTML DOM zuge-
griffen, indem die Methode getElement-
ById aufgerufen wird. Beispielsweise 
gibt es auf der HTML-Seite folgenden 
Button:

<input type=“button“ value=“ok“ id=“btnOK“/>

In JavaScript gibt es als Rückgabewert der 
Methode getElementById eine Referenz 
auf das input-Element, und mit dieser Re-
ferenz lässt sich der Wert des value-Attri-
buts auf folgende Weise ändern:

Klasse Beschreibung

BrowserInformation Enthält verschiedene plattformspezifische Eigenschaften, wie 
beispielsweise Name und Version des Browsers, in dem das 
Silverlight-Plug-in ausgeführt wird. Ebenso gibt es Infos über das 
Betriebssystem.

HtmlDocument Stellt das Wurzelelement des HTML DOM dar. Mit dieser Klasse 
wird auf die HTML-Elemente zugegriffen.

HtmlElement Repräsentiert ein einzelnes HTML-Element innerhalb des DOM.

HtmlPage Enthält statische Eigenschaften und bildet den zentralen Zugriff 
auf das HTML DOM. Über die statische Eigenschaft Document 
erhält man eine HtmlDocument-Instanz, über die statische Eigen-
schaft BrowserInformation eine Instanz der gleichnamigen Klasse 
und über die statische Eigenschaft Window eine HtmlWindow-
Instanz.

HtmlWindow Stellt ein Window-Objekt dar. Darauf gibt es verschiedene Me-
thoden. Die wohl Interessanteste ist Navigate, mit der zu einer 
anderen Seite navigiert werden kann.

HttpUtility Enthält statische Methoden zum Kodieren und Dekodieren von 
URLs.

ScriptableTypeAttribute Wird auf einer .NET-Klasse verwendet, um diese Klasse in Ja-
vaScript verfügbar zu machen. Eine mit diesem Attribut versehene 
Klasse lässt sich in JavaScript instanzieren. Zusätzliche Vorausset-
zung ist allerdings, dass die Klasse entsprechend registriert wurde.

ScriptableMemberAttribute Wird auf die Mitglieder einer Klasse gesetzt, um diese für Ja-
vaScript verfügbar zu machen. So lassen sich aus JavaScript .NET-
Methoden aufrufen.

Tabelle 1: Klassen aus dem Namespace System.Windows.Browser

Abb. 1: Ablauf des HTML DOMs in 
Silverlight

Falls das ASP.NET Control zum Instanzieren 
des Silverlight-Plug-ins verwendet wird, wird 
dort anstatt enableHtmlAccess einfach die Ei-
genschaft HtmlAccess auf Enabled gesetzt. In 
Silverlight 3 hat Microsoft aber das ASP.NET 
Control entfernt. Die Assembly System.Web.
Silverlight ist nicht mehr Teil des SDKs. Auch 
für ASP.NET-Anwendungen wird somit das 
Verwenden des Object-Tags empfohlen. 

enableHtmlAccess in ASP.NET

Die Invoke-Methode zum Aufrufen von Ja-
vaScript-Funktionen aus Silverlight ist nicht 
direkt in der HtmlWindow-Klasse definiert. 
Sie ist in der Basisklasse ScriptObject (Name-
space: System.Windows.Browser) deklariert. 
Auch die Klassen HtmlDocument und Html-
Element erben über HtmlObject von der 
Klasse ScriptObject und besitzen somit diese 
Invoke-Methode.

Die Invoke-Methode
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var btnOK = document.getElementById(“btnOK“);

btnOK.value = “OKAY“;

In Si lverl ight ist die Interaktion 
nach dem gleichen Schema aufge-
baut . Folgender Ausschnit t holt 
e ine Referenz au f  das  H TM L -
Element mit der Id btnOK und setzt 
ebenfalls das value-Attribut auf den 
Wert „OKAY“:

HtmlDocument d = HtmlPage.Document;

HtmlElement btnOK = d.GetElementById(“btnOK“);

btnOK.SetAttribute(“value”, “OKAY”);

Es lässt sich in Silverlight auch einfach ein 
Eventhandler für ein JavaScript-Event 
installieren. Das bedeutet, es kann ein 
Eventhandler in C# definiert werden, der 
mit einem HTML-Element über ein Ja-
vaScript-Event verbunden ist. Beispiels-
weise lässt sich für den bereits verwen-
deten Button btnOK ein Eventhandler 
für das JavaScript-Event onclick instal-
lieren, indem auf dem HtmlElement in 
Silverlight die AttachEvent-Methode 
aufgerufen wird (Listing 1). Als erster Pa-
rameter wird an die Methode AttachE-
vent der Name des JavaScript-Events 
übergeben, als zweiter Parameter der 
Eventhandler. In Listing 1 wird die btn-
OK_Click-Methode mit dem JavaScript-
Event onclick verbunden. Wird der HT-
ML-Button geklickt, erhält Silverlight 
die Benachrichtigung, und der C#-Even-
thandler wird aufgerufen. Darin wird 
in Listing 1 die Hintergrundfarbe der 
Silverlight-Anwendung bzw. die Hinter-
grundfarbe des Layout-Panels mit dem 
Namen „LayoutRoot“ auf schwarz ge-
setzt.

Die bisher verwendeten Klassen Ht-
mlPage, HtmlDocument und HtmlEle-
ment stammen alle aus dem Namespace 
System.Windows.Browser. Darin befin-

Abb. 2: Aus JavaScript wird 
das Silverlight-DataGrid gefüllt

den sich neben diesen drei Klassen viele 
weitere, Tabelle 1 zeigt die wichtigsten.

Wie die Tabelle zeigt, ist HtmlPage 
der Dreh- und Angelpunkt beim Zugriff 
auf das HTML DOM. Es gibt neben den 
dargestellten Klassen noch weitere, auf 
die hier jedoch nicht näher eingegangen 
wird. Bevor wir aus Silverlight JavaScript 
aufrufen, folgt noch ein kleines Beispiel 
zum Browsen der Baumstruktur des HT-
ML DOMs. Dazu wird eine simple Silver-
light-Anwendung verwendet, die ledig-
lich aus einem Button und einer TreeView 
besteht:

<Button Click=“Button_Click“ Content=“Walk Tree“ 

        Margin=“10“ HorizontalAlignment=“Left“/>

<controls:TreeView x:Name=“treeView“ Grid.Row=“1“/>

Der Click-Eventhandler des Buttons füllt 
die TreeView mit der Baumstruktur des 
HTML DOMs ab. Der dazu notwendige 
Code ist in Listing 2 dargestellt. Enthält 
ein HTML-Element also kein Id-Attribut, 
ist es immer noch möglich, dieses Element 
durch Ablaufen des DOMs zu finden, 
allerdings kann dazu auch die Metho-
de GetElementByTagName verwendet 
werden, die wie auch GetElementById 
in der HtmlDocument-Klasse definiert 
ist.2Wurde der Button geklickt und der in 
Listing 1 dargestellte Eventhandler aus-
geführt, ist die TreeView mit dem HTML 
DOM mit dem Body als Wurzelelement 
gefüllt. Abbildung 1 zeigt das Ergeb-
nis, das aufgrund der simpel gestrikten 
HTML-Seite einen sehr kleinen Baum 
anzeigt. Im Baum ist auch das object-Tag 
zu sehen, das für das Silverlight-Plug-in 
selbst verwendet wird.

JavaScript aus Silverlight aufrufen

Soll existierender JavaScript-Code in 
einer Silverlight-Anwendung weiterhin 
verwendet werden, ist ein wenig Inte-

rop zwischen Silverlight und dem HT-
ML DOM notwendig. Der Aufruf einer 
JavaScript-Funktion gestaltet sich sehr 
einfach. Im Folgenden eine einfache Ja-
vaScript-Funktion, die in der HTML-Sei-
te eingebettet wird, in der sich auch der 
object-Tag befindet, der das Silverlight-
Plug-in lädt. Die JavaScript-Methode 
enthält zwei Parameter, die in der Me-
thode addiert werden. Die Summe wird 
zurückgegeben: 

function DoAddition(a, b) {

    return a + b;

}

Die Funktion DoAddition macht nichts 
anderes, als zwei Werte zu addieren. Der 
Aufruf der JavaScript-Methode aus Sil-
verlight setzt voraus, dass der im vorhe-
rigen Abschnitt beschriebene Parameter 
enableHtmlAccess auf dem object-Tag 
auf true gesetzt wird. In Silverlight ist es 
die HtmlPage-Klasse, die über die Win-
dow-Property ein HtmlWindow-Objekt 
bereitstellt. Auf diesem HtmlWindow-
Objekt wird die Invoke-Methode auf-
gerufen. Als erster Parameter wird der 
Name der aufzurufenden JavaScript-Me-
thode angegeben. Die weiteren Parameter 
definieren die an die JavaScript-Methode 
zu übergebenden Parameter:

double result = (double)HtmlPage.Window.

                 Invoke(“DoAddition“, 2, 5);

Das wär’s. Die JavaScript-Methode wird 
aus Silverlight aufgerufen, und das Ergeb-
nis steht in der result-Variablen bereit, in 
diesem Fall eine Sieben.

Silverlight aus JavaScript aufrufen

Um aus JavaScript auf in C# als Teil ei-
ner Silverlight-Anwendung geschrie-
bene Methoden zuzugreifen, kommen 
die Scriptable-Attribute ins Spiel. Zum 
Verdeutlichen der ganzen Logik und des 
Vorgehens wird in diesem Abschnitt eine 
kleine Anwendung erstellt, die ein Data-
Grid enthält. Das DataGrid zeigt Per-
sonen, bestehend aus Vor- und Nachna-
me, an. Zu diesem DataGrid sollen via 
JavaScript weitere Elemente hinzuge-
fügt werden. Listing 3 zeigt das UI der 
Silverlight-Anwendung. Das DataGrid 
mit dem Namen dgrPersons ist von Be-
deutung.

In der Codebehind-Datei zum in Lis-
ting 3 dargestellten UI wird im Konstruk-
tor eine ObservableCollection<Person> 
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erzeugt und in einer Instanzvariablen 
gespeichert. Diese Collection wird als 
Datenquelle für das DataGrid verwendet, 
indem sie der ItemsSource-Eigenschaft 
zugewiesen wird (Listing 4). Die MainPa-
ge-Klasse enthält neben dem Konstruktor 
die Methode AddPerson. Diese nimmt ei-
ne Person-Instanz entgegen und fügt sie 
zur Collection hinzu, wodurch die Person 
auch im DataGrid erscheinen wird. Da 
die AddPerson-Methode aus JavaScript 
aufrufbar sein soll, ist sie mit dem Scrip-
tableMemberAttribute markiert. Dies 
reicht noch nicht ganz, damit die Me-
thode aus JavaScript aufgerufen werden 
kann, doch dazu mehr nach einem Blick 
auf die Person-Klasse.

Die in der AddPerson-Methode ver-
wendete Person-Klasse enthält ledig-
lich zwei Eigenschaften, FirstName und 
LastName (Listing 5). Damit sich in Ja-
vaScript Instanzen dieser Klasse erzeu-
gen lassen, wird die Klasse mit dem Scrip-
tableTypeAttribute versehen. Es gibt 
also zwei Attribute, das ScriptableType-
Attribute, um ganze Klassen mit allen 
Methoden und Properties für JavaScript 
freizugeben, oder das ScriptableMembe-
rAttribute, um einzelne Methoden oder 
Properties einer Klasse für JavaScript 
freizugeben.

Wie das ScriptableMemberAttribute 
bei der AddPerson-Methode (Listing 4), 
ist das ScriptableTypeAttribute auf der 

Person-Klasse nicht ganz ausreichend, 
um den Typ für JavaScript freizugeben. 
Es muss noch eine Registrierung vorge-
nommen werden, damit die Objekte und 
Klassen dem Browser bekannt sind. Üb-
licherweise wird diese Registrierung im 
Startup-Eventhandler des Application-
Objekts vorgenommen (Listing 6). Dazu 
kommt wieder die HtmlPage-Klasse ins 
Spiel. Um die Person-Klasse verfügbar zu 
machen, wird die statische RegisterCrea-
tableType-Methode aufgerufen. Als erster 
Parameter wird ein Alias übergeben, mit 
dem der Typ in JavaScript angesprochen 
wird. 

Um keine Verwirrung zu schaffen, 
entspricht der Alias in Listing 6 dem 
Klassennamen. Als zweiter Parameter 
wird der eigentliche Typ übergeben, der 
in JavaScript zur Verfügung stehen soll. 
Mit dieser Zeile und dem auf der Person-
Klasse befindlichen ScriptableType-
Attribute lassen sich in JavaScript Person-
Objekte erstellen. Mit der statischen Me-
thode RegisterScriptableObject wird das 
MainPage-Objekt registriert, damit des-
sen mit dem ScriptableMemberAttribute 
bestücktes Mitglied AddPerson in Ja-
vaScript zur Verfügung steht. Auch hier 
wird als erster Parameter ein Alias über-
geben, als zweiter Parameter diesmal eine 
Instanz, auf welcher die entsprechende 
Methode aufgerufen werden soll. Damit 
steht die AddPerson-Methode ebenfalls 
für JavaScript zur Verfügung.

Um nun die registrierte Methode und 
den registrierten Typ zu testen, bedarf es 

<Grid x:Name=”LayoutRoot” Background=”Black”>

  <Grid.RowDefinitions>

    <RowDefinition Height=”Auto”/>

    <RowDefinition/>

  </Grid.RowDefinitions>

  <TextBlock Text=”Silverlight-DataGrid:” 

  Foreground=”White” FontWeight=”Bold” 

               Margin=”10 10 10 0”/>

  <data:DataGrid x:Name=”dgrPersons” 

                            AutoGenerateColumns=”False”

                                   Grid.Row=”1” Margin=”10”>

    <data:DataGrid.Columns>

      <data:DataGridTextColumn Header=

                       ”Vorname” Binding=”{Binding FirstName}”/>

      <data:DataGridTextColumn Header=

                   ”Nachname” Binding=”{Binding LastName}”/>

    </data:DataGrid.Columns>

  </data:DataGrid>

</Grid>

Listing 3 

public partial class MainPage : UserControl

{

  private ObservableCollection<Person> _persons;

  public MainPage()

  {

    InitializeComponent();

    _persons = new ObservableCollection<Person>();

    dgrPersons.ItemsSource = _persons;

  }

  [ScriptableMember]

  public void AddPerson(Person person)

  {

    _persons.Add(person);

  }

}

Listing 4

private void Application_Startup

               (object sender, StartupEventArgs e)

{

  this.RootVisual = new MainPage();

  HtmlPage.RegisterCreateableType

                                   (“Person”, typeof (Person));

  HtmlPage.RegisterScriptableObject

                           (“MainPage”, this.RootVisual);

}

Listing 6

[ScriptableType]

public class Person

{

  public string FirstName { get; set; }

  public string LastName { get; set; }

}

Listing 5

public partial class MainPage : UserControl

{

  public MainPage()

  {

    InitializeComponent();

    HtmlDocument d = HtmlPage.Document;

    HtmlElement btnOK = d.GetElementById(“btnOK”);

    btnOK.AttachEvent(“onclick”, btnOK_Click);

  }

  void btnOK_Click(object sender,HtmlEventArgs e)

  {

    LayoutRoot.Background = new 

SolidColorBrush(Colors.Black);

  }

}

Listing 1

private void Button_Click(object sender, 

 RoutedEventArgs e)

{

  treeView.Items.Clear();

  WalkTheDOM(HtmlPage.Document.Body, treeView);

}

private void WalkTheDOM

                        (HtmlElement element, ItemsControl parent)

{

  var item = new TreeViewItem

  {

    Header = element.TagName,

    IsExpanded = true

  };

  parent.Items.Add(item);

  foreach (HtmlElement child in element.Children)

  {

    WalkTheDOM(child, item);

  }

}

Listing 2
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noch etwas HTML und JavaScript. Der 
notwendige HTML-Code ist in Listing 
7 dargestellt: Zwei Textboxen zur Ein-
gabe von Vor- und Nachname sowie ein 
Button zum Hinzufügen der Person. Zu 
beachten ist, dass die TextBoxen und 
der object-Tag, welcher das Silverlight-
Plug-in lädt, ein gesetztes id-Attribut 
haben. Dadurch werden diese Elemente 
in JavaScript via getElementById-Me-
thode auffindbar. Ebenfalls zu beachten 
ist das onclick-Attribut auf dem Button, 
wodurch beim Klicken die JavaScript-
Funktion btnAddPersonClick aufgeru-
fen wird.

Die JavaScript-Funktion btnAdd-
PersonClick() ist auf der HTML-Seite 
innerhalb des head-Tags in einem script-
Element definiert (Listing 8). In den Vari-
ablen vorname und nachname wird der 
Wert der beiden TextBoxen gespeichert, 
welche mit getElementById referenziert 
werden. Anschließend wird eine Referenz 
auf das Plug-in geholt. Auf dem Plug-in 
gibt es eine Content-Eigenschaft und 
über deren services-Eigenschaft wird die 
createObject-Methode aufgerufen und 
das Person-Alias übergeben. Als Rück-
gabewert gibt es eine Person-Instanz. Die 
Eigenschaften FirstName und LastName 
werden gesetzt, bevor die AddPerson-
Methode der MainPage-Instanz aufgeru-
fen und die Person-Instanz als Parameter 
übergeben wird.

Mit der Methode aus Listing 8 ist 
sowohl ein Methoden-Aufruf aus Ja-
vaScript als auch das Erstellen eines 
.NET-Objekts in JavaScript erledigt. Der 
Code könnte natürlich noch um Validie-
rungen erweitert werden. Aus Gründen 
der Übersichtlichkeit wurde hier darauf 
verzichtet. Abbildung 2 zeigt die Anwen-
dung in Aktion. In die TextBoxen wurde 
„Thomas“ und „Huber“ eingegeben 
und anschließend der Button geklickt, 
wodurch die in Listing 8 dargestellte Ja-
vaScript-Funktion btnAddPersonClick() 
ausgeführt wird. Wie die Abbildung zeigt, 
wurde dadurch die AddPerson-Methode 
in der MainPage-Klasse von Silverlight 
aufgerufen und somit zum DataGrid das 
entsprechende Person-Objekt hinzuge-
fügt.

Fazit

Die Möglichkeiten, in Silverlight be-
stehenden JavaScript-Code zu nutzen, 
oder umgekehrt, sind gegeben. Das Ent-
wickeln einer Hybrid-Anwendung mit 
Silverlight, HTML und JavaScript ist 
einfach. Insbesondere für die Integration 
von Silverlight in bestehende Webseiten 
sind diese Szenarien interessant. Falls auf 
einer Webseite mehrere Silverlight-An-
wendungen eingebettet werden, können 
diese auch über JavaScript miteinander 
kommunizieren. Seit Silverlight 3 gibt es 
für diese Variante das Local-Connection-
API, welches Teil des Silverlight SDKs ist. 
Damit lassen sich stringbasierte Nach-
richten zwischen den Plug-ins hin und 
her schicken.

Das nächste Mal geht es um Interac-
tivity und Behaviors. Behaviors wurden 

<body>

    <form id=”form1” runat=”server” style=”

                                  height: 100%”>

    Vorname:

    <input type=”text” id=”txtVorname” /><br />

    Nachname:

    <input type=”text” id=”txtNachname” /><br />

    <input type=”button” value=”Person hinzufügen”

                                                     onclick=”btnAddPersonClick()” />

                     <br /><br />

      ...

        <object id=”silverlightPlug-in” ...>

            <param name=”source” value=

                          ”ClientBin/SilverlightAusJavaScript.xap” />

           ...

        </object>

        ...

    </div>

    </form>

</body>

}

Listing 7

<script type=”text/javascript”>

    function btnAddPersonClick() {

        var vorname = document.

getElementById(“txtVorname”).value;

        var nachname = document.

getElementById(“txtNachname”).value;

        var Plug-in = document.

getElementById(“silverlightPlug-in”);

        var person = Plug-in.Content.services.

createObject(“Person”);

        person.FirstName = vorname;

        person.LastName = nachname;

        Plug-in.Content.MainPage.AddPerson(person);

    }

</script>

Listing 8

Links & Literatur

➊ Silverlight-Community-Seite:
 www.silverlight.net 

➋ MSDN-Dokumentation zur HTML Bridge: 
 http://msdn.microsoft.com/de-de/library/

cc645076(VS.95).aspx

Thomas Claudius Huber arbeitet als 
Senior Consultant bei der Trivadis AG 
und schreibt derzeit an seinem Buch zu 
Silverlight 3. Unter www.thomasclaudi-
ushuber.com finden Sie seine persönli-
che Webseite. 

mit Expression Blend 3 eingeführt und 
erlauben es, etwas Logik als „Verhal-
ten“ zu kapseln. Ein Designer kann diese 
Logik in Expression Blend via Drag and 
Drop mit den Elementen auf der Oberflä-
che verbinden: ein nützliches Feature. 


